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Alleinerziehende
brunchen gemeinsam

Höchst – Die Familienbildung
Frankfurt und Offenbach lädt al-
leinerziehende Mütter und Väter
zu einem gemütlichen am
Brunch am Sonntag, 14. Novem-
ber, von 10 bis 13 Uhr ins histori-
sche Dalberghaus in der Bolonga-
rostraße 186 ein. Nach dem ge-
meinsamen Essen vom Buffett
können sich die Eltern über The-
men rund um die Familie austau-
schen, während die Kinder in der
Spielecke betreut werden. Anmel-
dung unter www.familienbil-
dung-ffm-of.de. red

TERMINE

Höchst
Hallenbad, Melchiorstr. 21, Tel.
27 10 89 14 00: Schwimmbad 7-22 Uhr;
Sauna 10-22 Uhr geöffnet.
Stadtteilbibliothek, Michael-Stumpf-Str. 2:
11-19 Uhr geöffnet Tel.: 212 45 584.
Familienzentrum Höchst im Dalberghaus,
Bolongarostr. 186: 10-12 Uhr Treff für ara-
bisch sprechende Familien.
SoVD: 14-17 Uhr kostenlose Sozialrechts-
beratung, Königsteiner Str. 88. (nur n.V. Tel.:
0611 - 20 55 216).

Unterliederbach
Seniorensicherheitsbeauftragter: 18-19 Uhr
Sprechstunde mit Heinz Alexander, Chat-
tenweg 14 (nur n.V.: Tel.: 30 31 76).
Stadtbezirksvorsteher: 18-19 Uhr Sprech-
stunde mit Stefan Schmidt in der Begeg-
nungsstätte, Königsteiner Str. 96 (nur n.V.:
Tel.: 31 65 40 oder 0175 / 31 99 966).
Sozialbezirksvorsteher: 18-19 Uhr Sprech-
stunde mit Oliver Göbel Bewohnertreff,
Alemannenweg 88 (nur n.V.: Tel.: 31 46 60).

Zeilsheim
Kulturkreis 55 plus: 17 Uhr, Stammtisch mit
Vorstellung der geplanten Ausflüge, Sportler-
heim des SV, Lenzenbergstr. 24.

Nied
Wochenmarkt: 9-16 Uhr auf dem Gelände
der Niddakampfbahn, Oeserstr. 74.

Sossenheim
Stadtbezirksvorsteher: 17-18 Uhr Sprech-
stunde mit Bernd-Dieter Serke (nur n. V. Tel.:
34 66 34).
Stadtteilbibliothek, Alt-Sossenheim 54: 13-
18 Uhr geöffnet; Tel.: 212 31 159.
SOS-Familienzentrum, Alt Sossenheim 9: 9-
12 Uhr Sossenheimer Spiel- und Kleidermarkt,
9-12 Uhr offene Beratung, 9.30-11.30 Uhr
Sprachcafé für Frauen.

Griesheim
Stadtteilbibliothek im Saalbau Griesheim,
Schwarzerlenweg 57: 13-18 Uhr geöffnet;
Tel.: 212 301 90.
DRK-Kleiderladen, Alte Falterstr. 16: 10-
18 Uhr.

KINO

Höchst
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-Str. 46 a,
Tel. (0 69) 21 24-57 14: 18 Uhr Schachno-
velle; 20.30 Uhr In Auschwitz gab es
keine Vögel; anschl. Gespräch mit Monika
Held und Gregor Praml.

NOTDIENSTE

Corona-Service:
Bitte wenden Sie sich an ihren Hausarzt oder
außerhalb der Sprechzeiten an den ärztlichen
Bereitschaftsdienst, Telefon 116 117 (ohne
Vorwahl).
Info-Hotline Coronavirus: Mo. bis So. 8-
20 Uhr 0800 / 555 46 66 und Mo. bis Fr. 8-
17 Uhr Frankfurter Gesundheitsamt, Tel.:
21 27 74 00.
Ärztlicher Notdienst: 116 117 (ohne Vor-
wahl).
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
16-20 Uhr: In der Universitätsklinik, Theodor-
Stern-Kai 7 (Haus 1, Eingang auf der Rück-
seite) Tel. (069) 63 01 71 70 oder Tel. 116 117
(ohne Vorwahl).
Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 01 80/5 60 70 11 (gebührenpflichtig).
Apotheken-Notdienst:
Schwanheim: Kreuz-Apotheke, Vogesenstr.
29, Tel. 35 01 82 und Sossenheim: Feldberg-
Apotheke, Schaumburger Str. 65, Tel. 34 28 30
(ohne Gewähr).

KONTAKTE

Stadt Frankfurt: Mo. bis Fr. 8-18 Uhr Tele-
fonzentrale (069) 212 - 01 und allg. Behör-
dennummer.: (069) 115 oder per E-Mail unter
servicecenter115@stadt-frankfurt.de
Rathaus für Senioren: Tel.: (069) 212 -
499 21 oder per E-Mail unter

rathaus-fuer-senioren@stadt-frankfurt.de
Frankfurter Entsorgungs- und Service
GmbH: Servicetelefon 0800 / 200 80 07 - 0
oder per E-Mail unter
services@fes-frankfurt.de

Pogromnacht:
Der Opfer gedacht
In einer Gedenkstunde auf dem Et-
tinghausenplatz in Höchst hat die AG
Geschichte und Erinnerung gemein-
sam mit vielen Bürgern gestern Abend
an die Reichspogromnacht 1938 er-
innert. Glockenläuten und Instru-
mentalversionen von Beatles-Liedern,
vorgetragen von Leibnizschülern um
Lehrerin Jessica Walter leiteten die
Veranstaltung ein. Petra Scharf, SPD-
Fraktionsvorsitzende im Ortsbeirat 6
(Frankfurter Westen) erinnerte in ihrer
Ansprache an den Pogrom am 9. und
10. November 1938, „als an dieser
Stelle die Synagoge geplündert und in
Brand gesetzt wurde, keine Glocken
läuteten und die Feuerwehr nur da-
neben stand, um das Übergreifen von
Feuer auf die Nachbargebäude zu ver-
hindern“. Auch angesichts der An-
schläge von Halle und Hanau in
jüngster Zeit seien Aufklärung, Tole-
ranz und mutiges Handeln wichtiger
denn je. Mitglieder der „Sozialisti-
schen Jugend Deutschlands (SJD) – Die
Falken“ zeigten die Ergebnisse ihrer
Spurensuche zum Thema Zwangsar-
beit. Ihre Erkenntnis: Viele Menschen

seien Opfer von Zwangsarbeit unter
den Nazis geworden – doch nur we-
nige Stätten hüteten bislang die Er-
innerung daran. mfo/FOTO: REUSS

In Apotheke
eingebrochen

Frankfurt – Ein unbekannter
Mann hat am Morgenmorgen ei-
nen Einbruch in eine Apotheke
an der Hauptwache verübt und
drei i-Pads gestohlen. Laut Polizei
drang der unbekannte Täter ge-
waltsam über den Haupteingang
in die Apotheke ein. Er durch-
wühlte einige Schränke und
nahm letztlich die drei Tablet-
computer mit. Anschließend
flüchtete er mit seiner Beute. Auf
der Videoüberwachung war eine
männliche Person mit einem grü-
nen Kapuzenpullover und einer
schwarzen Jacke mit weißem Rü-
ckenaufdruck zu sehen. red

So war die DRR: Von Mythos und Wirklichkeit
HÖCHST Fachtag am Dessauer-Gymnasium gibt Einblicke in das andere Deutschland

Der 9. November wird als „Schick-
salstag“ der deutschen Geschichte
bezeichnet. Der Ausruf der ersten
Deutschen Republik 1918, die No-
vemberpogrome 1938 und der
Mauerfall 1989 sind vielleicht die
drei markantesten Ereignisse, die
an diesem Tag stattfanden. Das
Datum habe er für den „Fachtag
Geschichte“ bewusst gewählt, er-
zählt Geschichtslehrer Reinhard
Bok vom Friedrich-Dessauer-Gym-
nasium in Höchst am Rande der
Veranstaltung. An diesem Tag ha-
ben fünf Referenten den Schülern
der Jahrgangsstufe Q3 von ihren
Erlebnissen in der DDR berichtet.

Besser als die
Schulbuch-Lektüre

Unter dem Titel „So war die DDR:
Mythos und Wirklichkeit“ konn-
ten die Schüler am Dienstag in
drei Workshops Geschichte un-
mittelbar erfahren. Der Fachtag
findet an der Schule nahezu jähr-
lich in Zusammenarbeit mit dem
Politischen Bildungsforum Hes-
sen der Konrad-Adenauer-Stiftung
statt. Den Schülern einen Ein-
blick in besondere Lebensge-
schichten geben, der durch das
Schulbuch so nicht zu vermitteln
wäre, formuliert Bok das zentrale

Anliegen. Thematisch ist sie in
den Lehrplan eingegliedert, doch
geht die Erfahrung über histori-
sche Fakten und Quellenstudium
hinaus. Durch den Workshop-
Charakter beschäftigten sich die
Teilnehmer aktiv mit der Ge-
schichte, stellten Fragen an die
Referenten und bekamen so ei-
nen Eindruck, wie das SED-Re-
gime ganz konkret auf einzelne
Lebensgeschichten Einfluss
nahm. In drei Abschnitten durf-
ten die Schüler über den Tag ver-
teilt drei Workshops besuchen

und sich so ein Bild von der Le-
bensrealität in der DDR machen.
Zu Gast waren Jutta Fleck „die
Frau vom Checkpoint Charlie“
mit ihrer Tochter Beate Gallus,
die in Folge einer gescheiterten
Flucht 1982 voneinander getrennt
wurden, Birgit Schlicke, die we-
gen eines Briefs in den Westen,
den sie für ihren Vater mit der
Schreibmaschine abtippte, von
der Staatssicherheit verhaftet und
zu zweieinhalb Jahren Haft im
Frauenzuchthaus Hoheneck ver-
urteilt wurde, sowie Angelika und

Ralf Schmidt, die ebenfalls mit ih-
rer Flucht scheiterten und in Haft
körperlichen und psychischen
Grausamkeiten ausgesetzt waren.

Mit Videos, Präsentationen,
aber vor allem durch eigene Er-
zählungen haben die Zeitzeugen
den Schülern ihre Geschichte ver-
mittelt. Als Jutta Fleck und Beate
Gallus von ihrem Fluchtversuch
über Rumänien berichteten, der
Trennung nach der Inhaftierung,
von Flecks Gefängnisalltag, dann
vom verzweifelten Versuch unter
anderem durch friedlichen Pro-
test am Checkpoint Charlie ihre
Kinder wiederzubekommen, und
von Gallus’ Weg vom Kinderheim
zum von der Mutter geschiede-
nen Vater und vom Wiedersehen,
„dem Happy End an Honeckers
Geburtstag 1988“, berührte das
die Schüler sichtlich.

„Das geht über den informati-
ven Charakter hinaus. Es men-
schelt“, stellt Ulrich Schimmel-
pfennig, freier Journalist und Mit-
initiator der Veranstaltung, den
Mehrwert dieser Art von Ge-
schichtsvermittlung heraus.
„Aber in all dem Schmerz müssen
wir auf der sachlichen Ebene blei-
ben“, merkte Gallus an. Mutter
und Tochter ist es wichtig, ihre
Erlebnisse an eine jüngere Gene-

ration weiterzugeben. „Die Ge-
schichte des eigenen Landes ist
Teil der eigenen Identität. Ohne
Wissen darüber, fehlen die Wur-
zeln“, fasst Gallus zusammen.

Nachdenken über
das eigene Leben

Schüler Arne Kracke sieht das
ähnlich: „Die Vergangenheit defi-
niert die Gegenwart. Alles baut
aufeinander auf.“ Nur wenn man
die Geschichte kenne, könne man
auch aus den Fehlern lernen.
Auch schaffe es Verständnis für
Menschen, die noch heute unter
Diktaturen leiden – und bringe ei-
nen dazu, die eigenen Lebensum-
stände, zu reflektieren: „Wir sind
jetzt im gleichen Alter wie Frau
Schlicke, als sie inhaftiert war“,
stellte Kracke fest. Aber im Ge-
gensatz zu ihr könne er die Schu-
le besuchen, seinen Hobbys nach-
gehen oder feiern. Er und seine
Mitschülerin Ilma Vrcic sind sich
einig: Jeder sollte die Möglichkeit
bekommen, Gedenkstätten zu be-
suchen oder mit Zeitzeugen ins
Gespräch zu kommen. „Nur das
kann ein Bewusstsein schaffen,
damit so etwas nicht mehr pas-
siert“, so die 18-jährige Schülerin.

BEATRICE MAY
Berichteten von Trennung und Verfolgung im Unrechtsstaat: Jutta
Fleck (r.) und ihre Tochter Beate Gallus. FOTO: MAIK REUSS

Neuer Paketshop
hat eröffnet

Zeilsheim – Die Deutsche Post
DHL hat nach eigenen Angaben
mit dem Kiosk Boom in der Bech-
tenwaldstraße 64 einen neuen
Paketshop eröffnet. Er ist Paket-
shop ist 126 Stunden die Woche
geöffnet, von Montag bis Sonn-
tag zwischen 6 und 24 Uhr. Für
die Kunden würden neben den
Filialen, Packstationen und Pa-
ketboxen so neue Standorte ge-
schaffen, an denen sie ihre Pake-
te schnell und problemlos einlie-
fern können, teilt die Deutsche
Post mit. Auf der Webseite
www.deutschepost.de/standortfin
der finden Kunden alle Standorte
der Filialen, DHL Paketshops in-
klusive Öffnungszeiten anhand
einer Karte angezeigt. Standorte
von Briefkästen, deren Leerungs-
zeiten sowie die Standorte der
rund um die Uhr verfügbaren
Packstationen und Paketboxen
findet man dort ebenfalls. red

Gemeinsam am
Lagerfeuer singen

Höchst – Die Kirche im Grünen
der Gemeinde St. Margareta lädt
für den Freitag, 12. November, ab
19.30 Uhr, auf das Grundstück der
ehemaligen Stadtgärtnerei am
Stadtpark zu einem Freiluft-Lager-
feuerkonzert ein. Bei leckerem
Glühwein, Brezeln und Landjä-
gern spielt Sebastian Kirch auf
seiner Gitarre die schönsten La-
gerfeuer-Songs von gestern bis
heute zum Mitsingen. Rockklassi-
ker treffen auf Schlager und
Chansons und Radio-Hits. Einlass
ist um 18.30 Uhr, eine Reservie-
rung ist nicht nötig. red

Trickdieb mit
Katzenhaarallergie

Frankfurt – Am Dienstag haben
sich zwei Trickdiebe als Mitarbei-
ter eines Pflegedienstes ausgege-
ben und so versucht an Wertge-
genstände einer 84-jährigen Frau
zu gelangen – dank ihrer Katze
ohne Erfolg. Gegen 13 Uhr such-
ten zwei Männer in der Straße
Feldbergblick (Nieder-Erlenbach)
eine 84-jährige Frau auf. Die bei-
den gaben sich als Pflegedienst-
Mitarbeiter aus und gelangten so
in das Haus. Sie fragten, ob die
Seniorin im Haus ihre Wertge-
genstände deponiert habe. Die
Frau reagierte besonnen und gab
keine Auskunft. Kurz darauf ver-
ließen die mutmaßlichen Trick-
diebe das Anwesen unverrichte-
ter Dinge. Offensichtlich litt ei-
ner der beiden Täter unter einer
Katzenhaarallergie und hatte da-
her das Weite gesucht. Die Poli-
zei warnt ausdrücklich vor dieser
Masche. Immer wieder geben
sich Trickdiebe als Mitarbeiter ei-
nes Pflegedienstes aus, um Senio-
ren auszurauben. red

TRAUERANZEIGEN

Bestattungskalender
AmMittwoch, dem 10. 11. 2021
(Angaben ohne Gewähr)
Frankfurt amMain-Zeilsheim
11.15 Trauerfeier und Bestattung

Pavlakis, Ioannis, 87 J.
Frankfurt amMain-Enkheim
12.00 Trauerfeier und Bestattung

Schmidt, Ute, geb. Anders, 79 J.
Frankfurt amMain, Hauptfriedhof
12.00 Trauerfeier und Bestattung

Scheepers, Alfred, 79 J.
Frankfurt amMain-Heiligenstock
12.00 Trauerfeier und Bestattung

Nickel, Bernd, 72 J.

Frankfurt amMain-Oberrad-Wald
12.00 Trauerfeier und Bestattung

Heilmann, Ernestine Josefine,
geb. Vogl, 95 J.

Frankfurt amMain-Oberrad-Wald
12.45 Bestattung

Ebert, Werner Ernst, 84 J.
Schwalbach am Taunus,
Waldfriedhof
13.00 Trauerfeier und Bestattung

Krohn, Inge, 81 J.
Hofheim am Taunus,
Waldfriedhof
14.00 Trauerfeier mit Urnenbeisetzung

Roth, Kurt

In Stunden der Trauer sind wir für Sie da!

PIETÄT SCHÜLER
Bestattungshaus Andreas Schüler GmbH

In der Römerstadt 10 • 60439 Frankfurt
Heerstraße 28 • 60488 Frankfurt

Telefon: (069)572222 (Tag und Nacht)

www.pietaet-schueler.de

seit 1936

Aus dem Leben bist du uns genommen,
aber nicht aus unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinemMann, meinem Sohn,
unserem Vater und Großvater

Gerhard Bock
* 9.5.1951 † 28.10.2021

Du wirst immer in unseren Herzen sein.

In stiller Trauer:
Deine Dora

DeineMutter Elfriede
Dein SohnTobias

Deine Tochter Sabinemit Christoph und den Enkeln Lara, Nele undNoah
61137 SCHÖNECK

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den
12. November 2021 um 10.30 Uhr auf dem neuen Friedhof in Büdesheim statt.

Immer, wenn derWind durch die Äste weht, wissen wir:
Du warst da, um nach dem Rechten zu sehen.

Wir trauern um unseren beliebten und sehr geschätzten Seniorchef

Gerhard Bock
* 9.5.1951 † 28.10.2021

Gründer, Herzstück undMotor der Firma EBT.
Wir verlieren mit ihm einen besonderen Menschen voller Güte,

eine wertvolle Persönlichkeit und einen Ratgeber
in vielen Momenten und Situationen.

In stiller Trauer:
Geschäftsleitungunddas gesamteTeamderFirmaEBTEURO-BatterietechnikGmbH

Philipp-Reis-Str. 7, 61137 Schöneck
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